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Snsbefonbere machen fief) in ben lei»
benben SBarteifreifen ber roelfchen Scbmets
2luffaffungen geltenb, bie roeber ber ßage
ber Schmei3 noch ihrer polittfchen Struf=
tur gerecht merben.

Buchweh? Galle?

Dipl. -Dolmetscherin.

Engl., Französisch, Portugiesisch,
25 Jahre alt, beste Formen, sucht
Tätigkeit.

Umgangs- oder Umjangsjormen?

yy ßtmoffenfdiofl föenhol?
Sie Sprechftunben für bte Söcfe toerben

feftgefetjt non morgens 8 10 Ut>r unb
nachmittags oon 5 7 Urjr. (Es roirb er=

fucht, fjieoon Kenntnis 3u nehmen.

Exgüsi, isch dr Bock villicht z'spräche?

Mitarbeiter
Initiativem Kaufmann ist
Gelegenheit geboten, sich an
ausgewiesenem, krisenfestem
Unternehmen mit einigen Mille zu
interessieren.

Ganz rächt! En initiative Kaufmann

het häzetags nüt meh z'tue
bi eus, also use mit em!

23or Sahren urbe bie ehemals Ijolprige
©äffe 3u einer fchönen, breiten gafjrftrafee
mit feirlichem ïrottotr ausgebaut. (Es mar
bies eine höchft roillfommene 3<cotfranbs=
arbeit. Sann liefj man bte Anlage liegen,
bamit fie fich etmas fetten tonne.

Und jetzt steht sie noch?

VELTLINERKELLER
in der malerischen Schlüsselgasse 8 in Zürich

im Zentrum der Stadt hinterm St. Peter

die originelle, heimelige Weinstube
im Bündner Stil in Arvenholz

Herrliche Veltliner Weine
die renommierte Küche

mit Bündner Spezialitäten
Bes.: Willy u. Marie-Louise Kessler-Freiburghaus

früher Hotel und Weinstube an der Landi!

Sagegen mirb ein Seitrag für Sthroeine
erhoben; biefer mirb auf gr. L für bas
Stücf feftgefe^t. ^Beitragspflichtig ftnb
färntlicfye über 6 Sßochen alte, fich nicht
mefjr beim Muttertier befinbenben gerfel.

Eirt Ferkel hat Zahlung verweigert und ist
wieder zur Mutter zurück.

IUR
ÛAS E/NGANGSTOR ZU

GRAUBÛNÙENS
150/UPENTÄLERN

DORFENS/E
N/CHT ÜBERSPRINGEN

Laut Tagesbefehl vom

Sammelwut
Die Welt hat schon oft über die grotesken

Sammlerideen gelacht. Wenn einer alle
Spezies von «Wandele» sammelt, deren es
einige tausend geben soll, so geschieht das
im Interesse der Wissenschaft. Briefmarken-
sammeln isf eine interessante, vielseitige,
unterhaltsame und belehrende Liebhaberei,
die nicht billig ist. Der Bücherliebhaber
wird oft zum Büchernarr. Wenn es aber
einer fertig bringt, nahezu 50000 Telephonbücher

aus aller Welt zusammenzuraffen,
sein Haus damif füllt und mit der Familie
schliehlich vor der Flut der Bücher in eine
Dachkammer sich zurückziehen mufj, dann
fehlt's ihm sicher im Gehirndachgeschofj.
Meine Liebhaberei wäre das Teppichsammeln.

Ich glaube, ein Besuch bei Vidal an
der Bahnhofstrafje in Zürich dürfte sich lohnen.

Zwei Herzen im 7., Takt
das wäre so schön und zauberhaft mit
tatkatholischem seriösem Arzt, Zahnarzt, Tierarzt,
Geschäftsherrn, bessern Fixbesoldeten (Offizier),

vorurteilsfrei, bis 40 Jahre, der
gebildetes, flottes, aufrichtiges Mädel, gesund, jung
u. arbeitsfroh, mit hausfraulichen Eigenschaften
und Geld aus guten Kreisen als tüchtige Mit-
arbeiterin und echte Lebenskameradin richtig
schätzen kann.

- - und wie verhält es sich mit Geld aus
schlechten Kreisen? Da käme dann vielleicht
eher der */i Takt in Frage?

Mitarbeiter gefunben roorben, ber
bie (Enttmcflung oon (Eifenbalm, Schiff»
fafjrt unb Strafjenbau mit humoroollen
ffiofinen au uerauefern oerftanben i)at.

Die humorvolle Rosine im Kopf erspart den
Schiffs-Zimmermann auf dem Dach.

Bei prächtigem Herbstwetter fand an der
heimeligen und prächtig gelegenen land. und
hauswirtschaftlichen Schule «Weinland» in W.
am letzten Dienstagnachmittag die Schußfeier
des diesjährigen hauswirtschaftlichen Sommer-
kurses der 23 Bauerntöchter statt.

Das hätt dänk zümpftig chlöpft!

U... 3n ber ©emeinberatsroahl nom
16. 5Roü. entfliegen ber Urne bie Herren
Scfjerer (Eugen, {03., 2Bilf)elm, SBp.,

Umbricht (Eugen, ff., Heller ©uftao, \o0.,
unb Sr. ßanbolt «Baul, ff.

Die reinste Auferstehung!

Settbem für Scbmarsfjänbler bie £obes=

ftrafe proflamiert rourbe, fann in Spanien
breimal roödjentlicf) gleifch 3um SBerfauf

angeboten roerben, ftatt roie bisher nur
3meimal roöchentlicf).

E Guete!
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